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Inklusive Redaktion 

Hubertus Heil im Gespräch bei den  
Special Olympics Berlin 2023 
 
Ich, Nikolai Prodöhl, arbeite schon seit 15 Jahren in einer Werkstatt für Men-
schen mit Behinderung. Ich frage mich, was die Bundesregierung macht, damit 
die Inklusion verbessert wird.  
 
Der Bundesminister für Arbeit und Soziales der Bundesrepublik Deutschland Hu-
bertus Heil besucht die Weltspiele, um mit den Leuten über inklusive Themen zu 
sprechen. Er ist seit dem 14. März 2018 Bundesminister und stellvertretender 
Parteivorsitzender der SPD. In der Kantine wird er von einem Team von Volun-
teers herumgeführt. Ich fange ihn auf dem Weg zum Tresen ab. 
 
Meine erste Frage: Wie kann man den Zugang von Menschen mit Behinderung 
zum Allgemeinen Arbeitsmarkt verbessern?  
 
Dazu sagt er: „Den ersten Schritt haben wir gerade gemacht. Wir haben das 
Gesetz für den Inklusiven Arbeitsmarkt beschlossen. Das soll erst mal helfen, die 
Unternehmen stärker in die Pflicht zu nehmen, auch im Ersten Arbeitsmarkt für 
Menschen mit Beeinträchtigung Arbeit anzubieten“. 
 
Wenn ich neben meiner Arbeit in der Werkstatt etwas als Journalist dazu ver-
dienen würde, würde es mir von meinen Sozialleistungen abgezogen werden. 
Ich kann daher kaum auf Urlaube sparen und mir nicht so viele Sachen anschaf-
fen wie zum Beispiel Kleidung. Das macht mich häufig wütend und traurig.  
 
Nach der Meinung von Minister Hubertus Heil bleibt das heikel: „Das Problem 
ist nicht so leicht aufzulösen, weil an der Tätigkeit in der Werkstatt eine Menge 
hängt, zum Beispiel auch Rentenpunkte. Deswegen haben wir Wissenschaftler 
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gebeten, das System mal zu beleuchten und an Vorschlägen zu arbeiten, 
Schritt für Schritt die Dinge so zu entwickeln, dass wer will und kann mehr 
Chancen bekommt, außerhalb der Werkstatt zu arbeiten“. 
 
Ich hoffe, nach den Weltspielen verbessert sich die Inklusion und Menschen mit 
Behinderungen werden mehr Anerkennung in der Gesellschaft genießen.  
 
Hubertus Heil meint: „Wir müssen nicht nur Gesetze ändern, wir müssen auch 
ein paar Barrieren in den Köpfen überwinden. Aber ich glaube, dass wir Schritt 
für Schritt vorankommen können. Das ist ein bisschen wie Pädagogik mit Kin-
dern. Ich bin Vater von zwei Kindern und weiß: Menschen lernen von guten Bei-
spielen mehr als von abschreckenden“. 
 
Die Special Olympics setzen sich für inklusiven Sport ein. Aber warum gibt es in 
Deutschland so wenige inklusive Sportvereine?  
 
Der Bundesminister: „Ich glaube, dass die Special Olympics eine Riesenwer-
bung für Inklusion an sich sind, aber auch für inklusiven Sport. Die Tatsache, 
dass viele Sportvereine in ganz Deutschland Gast-Orte für Mannschaften wa-
ren, bringt den einen und anderen auf die Idee, den Sport stärker für Inklusion 
zu öffnen. Ich wünsche es mir auf jeden Fall“. 
 
Eine letzte Frage habe ich: Welche Gesetze müsste man verändern, damit es 
Menschen mit Behinderungen leichter haben? 
 
Hubertus sagt mir „Eines haben wir gerade geändert: die Arbeitsmarktgesetze 
zum Inklusiven Arbeitsmarkt. Wir müssen aber dafür sorgen, dass wir das 
Thema Barrierefreiheit umfassend betrachten. Wir müssen gucken, dass wir 
nicht nur an einer Schraube drehen, sondern auch ein Gesamtkonzept haben. 
Wir arbeiten in der Bundesregierung gerade an der Strategie.“ 
 
Text: Nikolai Prodöhl 


